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Dr. Bader
Oberbtuirgermeister



STRATEGISCHE AUSRICHTUNG

Die Entwicklung der Stadt Kirchheim unter Teck ist nachhaltig. Eine zeitgemafde Infrastruktur und miteinanderin
Einklang stehende stadtplanerische Entwicklungen, sind Grundlage hierfiir. Zentrale Voraussetzung istdie Gestaltung
und Sicherung einer zukunftsfahigen Haushalts- und Finanzwirtschaft. Die sich stets &ndernden Rahmenbedingungen
werden beriicksichtigt.

Handlungsfelder

Prioritat 1 Prioritat 3
[]  Wohnen und Quartiere [0  Gesellschaftliche Teilhabe und
[] Bildung burgerschaftliches Engagement
[  Klimaschutz, Klimafolgenanpassung ~ []  Kultur, Sport und Freizeit

und Energie [  Gesundes und sicheres Leben
Prioritat 2 Prioritat 4
XI  Wirtschaft, Arbeit und Tourismus [  Moderne Verwaltung und Gremien

[]  Mobilitat und Versorgungsnetze
[0  Umwelt- und Naturschutz

Betroffene Zielsetzungen

AUSWIRKUNGEN AUF DAS KLIMA

[ ] Keine Auswirkungen Hinweise:t COz2 aq/a = Tonnen Kohlendioxidaquivalente pro
Jahr; Bei einererheblichen Erh6hung sind Alternativen zur
Verringerung der CO2-Emissionen im Textteil dargestelltund
das Klimaschutzmanagementwurde beteiligt.

X Positive Auswirkungen ] Negative Auswirkungen

[] Geringfiigige Reduktion <100t CO24g/a  [] Geringfiigige Erhéhung <100t CO24g/a
[] Erhebliche Reduktion =100t CO24q/a [] Erhebliche Erhéhung einmalig 2100t CO24q
[] Erhebliche Erhéhung langfristig 210t CO2ag/a

Uberbaubare Flachen werden durch bauplanungsrechtliche Festsetzungenim Vergleich zum
Bestand reduziert.

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN

| Einmalig: Euro In der Folge: Euro
X Finanzielle Auswirkungen X  Finanzielle Auswirkungen
[]  Keine finanziellen Auswirkungen [  Keine finanziellen Auswirkungen
Teilhaushalt Teilhaushalt
Produktgruppe Produktgruppe
Kostenstelle/Investitionsauftrag Kostenstelle/Investitionsauftrag
Sachkonto Sachkonto

Erganzende Ausfiuhrungen:

Kosten fir Umweltbericht und Ausgleichsmal3nahmen.




ANTRAG

1. Prifung der wahrend der frithzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit abgegebenen
Stellungnahmen und der Stellungnahmen der beteiligten Behdrden und sonstigen Trager
oOffentlicher Belange.

2. Zustimmung zum geanderten Entwurf des oben genannten Bebauungsplanes mit
erganzendem Geltungsbereich vom 28.01.2021 / 31.01.2023.

3. Zustimmung zur Begrindung vom 28.01.2021 / 09.02.2023.

4. Auftrag an die Verwaltung, den Entwurf des Bebauungsplanes ,Dettinger Au-Sud*-
3. Anderung und ortlichen Bauvorschriften, Gemarkung Kirchheim, Planbereich Nr. 17.04/3,
und die Begriindung (Entwurf) gemaf § 3 Abs. 2 BauGB offentlich auszulegen und gemaf
§ 4 Abs. 2 BauGB die Stellungnahmen der durch die Planung bertihrten Behérden und
sonstigen Trager oOffentlicher Belange einzuholen.

ZUSAMMENFASSUNG

Mit dem Bebauungsplan sollen folgende stadtebauliche Ziele verfolgt werden:

— Sicherung und Freihaltung des Gewerbegebiets als Produktions- und
Dienstleistungsstandort

— Steuerung und Entwicklung der Gewerbeflachen entsprechend den Erkenntnissen des
Gewerbeflachenentwicklungskonzepts

— Steuerung des Einzelhandels im Hinblick auf den Ausschluss von
Einzelhandelseinrichtungen

Im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung gab es Anregungen der Behdrden sowie der
Offentlichkeit. MaRRgeblich beziehen sich die Anregungen auf die Hinweise, Entwasserung,
Trafostandort und Belange der Denkmalpflege.

ERLAUTERUNGEN ZUM ANTRAG
Anlass:

Die Festsetzungen des Bebauungsplans ,Dettinger Au-Sud“ erlangen aktuell anlasslich einer
Bauvoranfrage Relevanz. Mit der Bauvoranfrage soll abgeklart werden, ob auf dem sidlichen
Grundsttick, das derzeit mehrere Autohandler als Stellplatzflache nutzen, Einzelhandel zulédssig
ist. Konkret wurde die Zulassigkeit eines kleinflachigen Lebensmittelmarktes und/oder eines
Drogeriemarktes abgefragt. Die Baurechtsbehdrde hat die Bauvoranfrage abgelehnt, da nach
dem Bebauungsplan Handelsbetriebe mitdem Verkauf an Endverbraucher mit Ausnahme des
sogenannten Fabrikverkaufs ausgeschlossen sind.

Die frihzeitige Beteiligung ist erfolgt, weshalb nun die Beratung und Prifung der eingegangenen
Anregungen und Stellungnahmen als nachster Verfahrensschritt ansteht.



Die wesentlichen Anderungen / Erganzungen sind wie folgt aufgefiihrt:

Erstellung von Gutachten (Umweltbericht, spezielle artenschutzrechtliche Prifung).
Erweiterung des Geltungsbereichs im Westen fiir AusgleichsmalRnahmen.

Aufnahme Gartenpavillons als Kulturdenkmal.

Positionierung Trafogeb&aude.

Gebaudehohen wurden erhdht und Baugrenzen begradigt.

Offentliche Griinflache auf der rechten Uferseite der Lauter mit Uberlagerung eines 10
Meter breiten Gewasserrandstreifens.

Beriicksichtigung der Belange des Denkmalschutzes durch Veranderung der Baugrenzen.
Erganzung durch Hinweise.

Die Begriindung wurde erganzt.
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Sachstand:

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 17.03.2021 den Aufstellungsbeschluss fur den oben
genannten Bebauungsplan gefasst. Die Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB
und die Beteiligung der Behtrden und sonstigen Tréger offentlicher Belange gemai § 4 Abs. 1
BauGB wurde am 20.03.2021 ortsublich bekannt gemacht und in der Zeit vom 01.04.2021 bis
einschlieRlich 07.05.2021 durchgefiihrt.

Folgende Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gaben keine Stellungnahme ab
oder stimmten der Planung zu:

Gemeinde Dettingen, Gemeinde Notzingen, BUND, DB Projektbau, Deutsche Bahn AG,
Deutsche Telekom, Industrie- und Handelskammer Region Stuttgart, Handwerkskammer,
Interroute, NABU, Polizeidirektion Esslingen — Revier Kirchheim unter Teck,
Regierungsprasidium Stuttgart — Abteilung 4 (Mobilitat, Verkehr, StraRen) (verspatet), PLEdoc,
terranets bw, Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart VVS, Vodafone, Zweckverband
Landeswasserversorgung und Zweckverband Gruppenklarwerk.

Die beiden Stellungnahmen aus der Offentlichkeit gingen verspatet ein. Im Sinne des
Abwéagungsmaterials schlagt die Verwaltung vor die Stellungnahmen zu behandeln.

Im Rahmen der frithzeitigen Beteiligung gingen folgende AuRRerungen ein, die verkirzt in der
Abwagungstabelle wiedergegeben werden und der Sitzungsvorlage vollsténdig beiliegen.

Anregungen und Stellungnahmen Stellungnahme der Verwaltung

1. Eisenbahn-Bundesamt

Beteiligung weiterer Stellen Beteiligung ist erfolgt beziehungsweise wird
bei der 6ffentlichen Auslegung gemacht.

2. Regierungsprésidium Stuttgart

Raumordnung
Wird zur Kenntnis genommen.

Hinweis auf 8 1 Abs. 3 bis 5 sowie 8 1 a Abs.

2 BauGB.

Digitale Planfertigung nach Inkrafttreten. Erfolgt mit der jahrlichen Sammelsendung
aller rechtskraftigen Bebauungspléane.



StralRenwesen und Verkehr

Hohenbeschrankung aufgrund des
Bauschutzbereichs Segelfluggelande
Hahnweide auf 380 Meter Gber NN und das
Hineinragen von Baugeréaten.

Landesamt flir Denkmalpflege

Aufnahme des Gartenpavillon, Dettinger
Stral3e, FIst. 0-572/25, Kulturdenkmal nach §
2 DSchG.

Aufnahme von archaologischen
Verdachtsfallen.

3. Regierungspréasidium Freiburg

Hinweis zur Geotechnik

4. Landratsamt Esslingen

I. Amt fur Wasserwirtschaft und Bodenschutz

(WBA)

1. Oberflachengewésser

Der Gewéasserrandstreifen ist darzustellen.
HQextrem-Linie ist darzustellen.

2. Abwasserableitung,
Regenwasserbehandlung

Es wird die Aufnahme von MalRhahmen zur
dezentralen Regenwasserbeseitigung
angereqgt.

3. Grundwasser

Hinweis zum Grundwasser

4. Bodenschutz und Altlasten

Hinweis zu Bodenschutz und Altlasten

Il. Untere Naturschutzbehorde

Derzeit keine Bedenken; abschlie3ende
Stellungnahme erst nach Vorliegen des
Umweltberichts und der
artenschutzrechtlichen Untersuchung mdéglich.

Das naturliche Gelande wird derzeit mit circa
328 — 329 Meter Uber NN. bemessen. Die
festgesetzte Gebaudehdhe bleibt damit
deutlich unterhalb der Hohenbeschrankung.
Fur die Baumafl3nahme wird ein
entsprechender Hinweis im Bebauungsplan
aufgenommen.

Wird im Bebauungsplan erganzt.

Wird in den Hinweisen und in der Begrindung
Ubernommen.

Wird im Bebauungsplan tbernommen.

Wird zur Kenntnis genommen.

Ist bereits im Vorentwurf enthalten.

Die Ortlichen Bauvorschriften setzen die
MalRnahmen zur dezentralen Beseitigung von
Niederschlagswasser um und tragen einen
Beitrag zum Klimaschutz bei.

Wird im Bebauungsplan Gbernommen.

Wird im Bebauungsplan dbernommen.

Im Rahmen der Erarbeitung des
Umweltberichts wurde ein Scoping-Termin am
11.05.2021 mit der Unteren
Naturschutzbehérde durchgeftihrt.



lll. Gewerbeaufsicht

Keine Bedenken.

IV. Gesundheitsamt

Anmerkungen zu Larm/Schallschutz,
Luftschadstoffe, elektromagnetische Felder,
Klima, Altlasten, Landwirtschaft und
Trinkwasser.

V. Amt flr Geoinformation und Vermessung

Kleinere Anregungen zur Plandarstellungen.

VI. StraRenbauamt

Beteiligung der Autobahn GmbH und des
Bundes als Eigentimer.

VIl. Katastrophenschutz

1. Léschwasserversorgung

Die Léschwasserversorgung ist
sicherzustellen.

2. Flachen fur die Feuerwehr
Feuerwehraufstellflachen sind nach den
einschlagigen Regelwerken zu planen.
3. Elektrische Oberleitungen

Hinweis zu Oberleitungen.

Die Untersuchungen liegen der Auslegung bei.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis genommen.

Das Regierungsprasidium gab keine
Anregung von Seiten der Landwirtschaft ab.
Die Stadtwerke Kirchheim und auch der
Zweckverband Landeswasserversorgung
wurden beteiligt und haben keine
Stellungnahme abgegeben.

Es wird daher davon ausgegangen, dass die
Planung mit den Belangen in Einklang ist.

Wird zur Kenntnis genommen und der
Bebauungsplan ist berichtigt worden.

Beteiligung ist erfolgt beziehungsweise wird
bei der offentlichen Auslegung gemacht.

Im Verlauf der Dettinger Straf3e sind im
Bestandsnetz einige Hydranten vorhanden.
Die Stadtwerke Kirchheim wurden beteiligt
und es wurde keine Stellungnahme
abgegeben.

Es wird daher davon ausgegangen, dass die
Planung mit den Belangen in Einklang ist.

Die genaue Anordnung der
Feuerwehraufstellflachen erfolgt im Rahmen
des Baugenehmigungsverfahrens.

Wird zur Kenntnis genommen.



5. Netze BW
Bitte zur Ausweisung eines Standortes flr

eine Trafostation im Bereich der Dettinger
Stral3e.

Hinweis zum Gas Niederdruck-Netz
Hinweis zum Gas Hochdruck-Netz

6. Deutsche Bahn

MalRnahmen gegen Emissionen durch den
Bahnbetrieb haben gegebenenfalls auf Kosten
der jeweiligen Bauherren zu erfolgen.

Weitere Beteiligung am Verfahren.

7. Private Stellungnahme

Festsetzung der Dachformen entlang der
Dettinger Stral3e.

Anregung zur Gebaudehdhe.

Im Bereich der Dettinger Stral3e wurde
aufgrund der Stellungnahme der Netze BW
eine Flache fur Energieversorgung
ausgewiesen, um dort eine weitere
Trafostation unterzubringen. Der Standort liegt
aktuell auf privater Flache. In &ffentlicher
Flache beziehungsweise im Eigentum der
Stadt befinden sichim vom
Versorgungsunternehmen denkbaren Bereich
keine Mdglichkeit, diesen zu platzieren. Der
Eingriff in aktuell private Flachen wird mit der
zum Wohl der Allgemeinheit notwendigen
Sicherstellung der Energieversorgung
begrindet.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis genommen. Es wird davon
ausgegangen, dass fir die zulédssigen
Nutzungen keine Ma3nahmen erforderlich
sind.

Wird zur Kenntnis genommen.

Aus stadtebaulicher Sicht soll die grol3e
Varianz an Dachformen auf die geneigten
Dachformen (Satteldach und Walmdach),
welche bereits aus den denkmalgeschitzten
Gebauden hervorgehen, fir ein einheitlicheres
StralRenbild entlang der Dettinger Stral3e
reduziert werden.

Die Einfiihrung einer besser messbaren
Gelandehohe sorgt fir Klarheit bei kinftigen
Bauantragen. Die bisherige Regelung birgt
aufgrund der nicht eindeutigen Messpunkte
ein Konfliktpotenzial.

Die Festsetzung wurde klarstellend erganzt.

In HB1 (Hohenbeschrankung 1) wird die
Firsthohe auf 16,50 Meter angehoben.

In HB2 (Hohenbeschrankung 2) lag bei der
Planerstellung eine falsche Plangrundlage vor.
Die Gebaudehohe wird auf 30,00 Meter
erhoht.



Gestaltung der Dacher

Bauweise

Baulinie entlang der Dettinger Stral3e

Streichen der Anrechenbarkeit der
wasserdurchlassigen Belage fur Stellplatze
zur Anrechenbarkeit zu 50 Prozent auf die
Grundflachenzahl (GRZ2).

AuRere Gestaltung — Herstellung der offenen
Stellplatze

Anlage von grof3flachigen LKW - oder
Lagerflachen

Einfriedung entlang der offentlichen Flachen
fehlt.

Ausweisung des Bereichs entlang der
Dettinger Stral3e als urbanes Gebiet oder
Mischgebiet.

Durch die drtlichen Bauvorschriften wird eine
angemessene Dachlandschaft erzielt. Vor
allem entlang der Dettinger Stral3e sind aus
planerischer Sicht diese Vorschriften
notwendig, um im sensiblen Kontext zur
denkmalgeschitzten Bebauung agieren zu
kdnnen.

Entlang der Dettinger Stral3e wird aufgrund
der denkmalgeschiitzten Gebaude die offene
Bauweise festgesetzt, um die pragenden
Absténde der einzelnen Baukorper zu sichern.
Dies soll auch fiir kiinftige Vorhaben im nicht
denkmalgeschitzten Bereich gelten.

Die Baugrenze entlang der Dettinger StralRe
wird begradigt. Es entsteht so ein Abstand von
circa5 Meter zur Stral3e als Vorzone.

Die Regelung zur prozentualen Anrechnung
besitzt keinen stadtebaulichen Hintergrund
und ergibt in der Praxis keinen Sinn, da die
Grundflachenzahl bis zur Kappungsgrenze
von 0,8 bereits festgesetztist (vgl. § 19 Abs. 4
Nr. 3 Satz 2 BauNVO).

Die Bauleitplanung hat die Grunde des
Klimaschutzes zu bertcksichtigen. Daher sind
PKW-Stellpléatze in dauerhaft
wasserdurchldssigem Material auszufiihren.

Bei LKW-Stellplatzen und Hofflachen ist
aufgrund der erhéhten Verschmutzungsgefahr
eine Aufkantung und getrennte Ableitung
erforderlich.

Die Festsetzung wurde erganzt.

Die Festsetzung wurde aufgenommen und in
der Begriindung beschrieben.

Die bestehenden Wohnnutzungen geniel3en
Bestandsschutz.

Im Gewerbeflachenentwicklungskonzept,
welches gemaf § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB in
der Bauleitplanung zu bertcksichtigen ist, wird
die Dringlichkeit an Gewerbeflachen deutlich.
Daher soll der gesamte Bereich als
Gewerbegebiet weiterhin festgesetzt bleiben.
Alle anderweitigen angesprochenen
Nutzungen auf3er Wohnen sind auch im
Gewerbegebiet umsetzbar. Ein verstarkter
Anteil an Wohnen kann zu stadtebaulichen
Spannungen im Hinblick auf die bestehenden
larmintensiven Nutzungen (Autohandel,
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Ausnahmsweises Zulassen von Wohnungen
fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonal,
Betriebsinhaber und Betriebsleiter.

Erhéhung der Grundflachenzahl (GRZ2)

Festsetzung begrinter Flachdacher ist bereits
vorhanden.

8. Private Stellungnahme

Anregung zur Geb&udehohe.

Festsetzung der Dachformen entlang der
Dettinger Stral3e.

Gestaltung der Dacher

Baulinie entlang der Dettinger Strafe

Logistikunternehmen, AulRengastronomie)
fuhren.

Zur Vermeidung von Nutzungskonflikten und
zur bestmdglichen Deckung des Bedarfs an
Flachen flr produzierendes und
dienstleistungsorientiertes Gewerbe werden
mit dem Bebauungsplan auch die in einem
Gewerbegebiet ausnahmsweise zulassigen
Wohnungen fur Aufsichts- und
Bereitschaftspersonen sowie fiir
Betriebsinhaber und Betriebsleiter
ausgeschlossen. Bestehende Wohnungen
sind in ihrem Bestand geschiitzt.

Falsche Datengrundlage; wurde berichtigt.

Festsetzung ist bereits vorhanden und wird
genauer definiert.

Die Einfiihrung einer besser messbaren
Gelandehohe sorgt fur Klarheit bei
kommenden Bauantragen. Die bisherige
Regelung birgt aufgrund der nicht eindeutigen
Messpunkte ein Konfliktpotenzial.

Die Festsetzung wurde klarstellend erganzt.

In HB1 wird die Firsthéhe auf 16,50 Meter
angehoben.

In HB2 lag bei der Planerstellung eine falsche
Plangrundlage vor. Die Geb&udehohe wird auf
30,00 Meter erhoht.

Aus stadtebaulicher Sicht soll die grol3e
Varianz an Dachformen auf die geneigten
Dachformen (Satteldach und Walmdach),
welche bereits aus den denkmalgeschiitzten
Gebéauden hervorgehen, fur ein einheitlicheres
Stral3enbild entlang der Dettinger Stral3e
reduziert werden.

Durch die drtlichen Bauvorschriften wird eine
angemessene Dachlandschatft erzielt. Vor
allem entlang der Dettinger Stral3e sind aus
planerischer Sicht diese Vorschriften
notwendig, um im sensiblen Kontext zur
denkmalgeschitzten Bebauung agieren zu
konnen.

Die Baugrenze entlang der Dettinger Stral3e
wird begradigt. Es entsteht so ein Abstand von
circa5 Meter zur Stral3e als Vorzone.



-11 -

Streichen der Anrechenbarkeit der
wasserdurchlassigen Belage fur Stellplatze
zur Anrechenbarkeit zu 50 Prozent auf die
Grundflachenzahl (GRZ).

AuRere Gestaltung — Herstellung der offenen
Stellplatze

Anlage von grof3flachigen LKW - oder
Lagerflachen

Einfriedung entlang der offentlichen Flachen
fehlt.

Auffillungen und Abgrabungen groRRer als
1,20 Meter

Nutzung des Grundstuicks fir Stellplatze

Ausweisung des Bereichs entlang der
Dettinger Stral3e als urbanes Gebiet oder
Mischgebiet

Die Regelung zur prozentualen Anrechnung
besitzt keinen stadtebaulichen Hintergrund
und ergibt in der Praxis keinen Sinn, da die
Grundflachenzahl bis zur Kappungsgrenze
von 0,8 bereits festgesetztist (vgl. 8 19 Abs. 4
Nr. 3 Satz 2 BauNVO).

Die Bauleitplanung hat die Grinde des
Klimaschutzes zu bertcksichtigen. Daher sind
PKW-Stellplatze in dauerhaft
wasserdurchlassigem Material auszufiihren.

Bei LKW-Stellplatzen und Hofflachen ist
aufgrund der erhéhten Verschmutzungsgefahr
eine Aufkantung und getrennte Ableitung
erforderlich.

Die Festsetzung wurde erganzt.

Die Festsetzung wurde aufgenommen und in
der Begriindung beschrieben.

Planerisch wird keine Notwendigkeit gesehen
groéRRere Auffillungen und Abgrabungen
zuzulassen, da das Plangebiet nur leicht
bewegt ist.

Die tatséchliche Nutzung ist nicht in den
Bebauungsplan einzutragen, sondern die
zukunftig vorstellbare. Daher ist kein Eintrag
von , St“im Baufenster notwendig; diese
kdnnen dort weiterhin realisiert werden, da sie
mit entsprechender Festsetzung belegt sind
(Flache fir Stellplatze und allgemein im
Baufenster).

Die bestehenden Wohnnutzungen geniel3en
Bestandsschutz.

Im Gewerbeflachenentwicklungskonzept,
welches gemal § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB in
der Bauleitplanung zu bericksichtigen ist, wird
die Dringlichkeit an Gewerbeflachen deutlich.
Daher soll der gesamte Bereich als
Gewerbegebiet weiterhin festgesetzt bleiben.
Alle anderweitigen angesprochenen
Nutzungen auf3er Wohnen sind auch im
Gewerbegebiet umsetzbar. Ein verstarkter
Anteil an Wohnen kann zu stadtebaulichen
Spannungen im Hinblick auf die bestehenden
larmintensiven Nutzungen (Autohandel,
Logistikunternehmen, Aul3engastronomie)
fuhren.
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Ausnahmsweises Zulassen von Wohnungen
fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonal,
Betriebsinhaber und Betriebsleiter.

Zulassung von Einzelhandel

Festsetzung begrunter Flachdacher ist bereits
vorhanden.

Zur Vermeidung von Nutzungskonflikten und
zur bestmdglichen Deckung des Bedarfs an
Flachen fur produzierendes und
dienstleistungsorientiertes Gewerbe werden
mit dem Bebauungsplan auch die in einem
Gewerbegebiet ausnahmsweise zulassigen
Wohnungen fir Aufsichts- und
Bereitschaftspersonen sowie fiir
Betriebsinhaber und Betriebsleiter
ausgeschlossen. Bestehende Wohnungen
sind in ihrem Bestand geschiitzt.

Eine stadtebauliche Zielvorstellung der
Einzelhandelsentwicklung in Kirchheim unter
Teck ist der Schutz und die Starkung der
Innenstadt als bevorzugter, attraktiver und
lebenswerter Einkaufs- und Verweilstandort
(,City first” — Innen- vor Aul3enentwicklung).
Hierzu trégt der Ausschluss von innenstadt-
und nahversorgungsrelevanten Sortimenten
an dezentralen Lagen bei.

Die Gebiete sidlich der Kernstadt werden
durch die Markte Rewe und Denn’s als
integrierte Nahversorgungsstandorte und Aldi
als dezentraler Nahversorgungsstandort
versorgt.

Das weiter angestrebte Netz an dezentralen
Versorgungseinrichtungen zur optimalen
Versorgung der Einwohner und die Biindelung
von Nahversorgungseinrichtungen mit
anderen des taglichen Bedarfs (beispielsweise
Dienstleistung oder 6ffentliche Einrichtungen)
wird im Geltungsbereich in der Dettinger
Stral3e aufgrund seiner peripheren Lage nicht
gesehen.

Das Gewerbeflachenentwicklungskonzept
beschreibt die lokalen Bedarfe bis ins Jahr
2030 und wurde umfassend erarbeitet. Es
zeigt sich, dass bestehende Gewerbegebiete
fur den produktiven Teil vorgehalten werden
sollen.

Ausnahmsweise kann eine
Einzelhandelsnutzung, die im engen
Zusammenhang mit dem produzierenden oder
verarbeitenden Betrieb steht und eine
untergeordnete Bedeutung hat, zugelassen
werden.

Festsetzung ist bereits vorhanden und wird
genauer definiert.
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Anregungen zum ,Grinen Quartier Dettinger ~ Aus planerischer Sicht erscheint die

Au“ Gewerbeflache fur Produktion wichtiger als fur
Einzelhandelsnutzungen, die tber das
Einzelhandelskonzept in die integrierten
Lagen gesteuert werden sollen.

Die Lage als gemischtes Quartier ist in
Anbetracht der umliegenden Nutzungen
(Autobahn, Gewerbe) kritisch zu sehen.
Gerade die Wohnnutzung erfordert eine
wohnungsnahe Freiraumqualitat, die am
Standort nicht erzielt werden kann.



	Beratungsfolge
	Anlage
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

